
dacht.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Deutſchland.Berlin, d. 2. April. Die heute hier eingetroffene, bet
Gelegenheit der Fortifikationsfrage in der Pairskammer gehaltene
Rede des Grafen Breſſon, franz. Geſandten am hieſigen
Hofe, iſt mit allgemeinem Antheil und lebhaft gewecktem Ge-
fuhle des Vaterlandsſtolzes geleſen worden. Dem verewigten
Könige, dem jetzt regierenden Könige, den Manen Friedrich's
des Großen und dem militairiſchen Ruhme der Nation wird
auf gleiche Weiſe darin ein ehrenwerther Zoll der Hochachtung
dargebracht. Dieſe Geſinnungen ſichern dem Grafen Breſſon,
wenn er hierher zuruckkehrt, einen ſehr freundlichen Empfang.
Zugleich iſt die Rede wichtig als ein offenbar aus höhern Veran
laſſungen geſchehener annähernder Schritt zwiſchen beiden Kabi-
netten. Die Faßung der Rede iſt übrigens ſehr geſchickt; ſie

enthält ruühmende Anerkennung ohne Schmeichelei, wodurch ſich
natürlich die Wirkung erhoht. Daß das Dokument eine Art
diplomatiſchen Feldzugs bildet, leuchtet ein. So hat der Red-
ner auch die Anſichten unſers Militairs uber die Befeſtigungs-
frage zu ſeinem Vortheile geltend zu machen geſucht, eine Art
von Argumentation, die fur Frankreich ſehr entſchieden ſein

mußte. Hier glauben wir indeſſen, daß er irrte oder irren wollte.
Es wird in dieſer Rede der Befeſtigung Raſtatts und Ulms ge-

Dieſe Angelegenheit greift jetzt auch in unſer ſpecielleres
Intereſſe ein. Der König von Wurttemberg hat ſich nämlich
fur die Befeſtigung Ulms preußiſche Jngenieure erbeten. Der
Erbauer Poſens, Major v. Prittwitz, iſt zur obern Leitung
dieſes ſüddeutſchen Baues auserſehen. Welche der Offiziere des

Jngenicurkorps außerdem dazu kommandirt werden ſollen, dar
uber liegt die Entſcheidung dem Kabinette noch vor.
feſtigung von Raſt att wurde von oſterreichiſcher Seite geleitet
werden. Es wird alſo nun ein Wetteifer beider Mächte eintreten,

Die Be-

weſſen fortifikatoriſche Jntelligenz den Sieg davon trägt. Auch
Mainz ſoll noch eine Erweiterung ſeiner Werke erhalten. Un-

ter den allgemeinen Maßregeln, welche die bewaffnete Macht des
deutſchen Bundes angehen, iſt auch die getroffen, daß kunftig
alle Bundeskontingente von Seiten der militairiſchen Autoritäten
des Bundesheeres inſpicirt werden ſollen. Dabei wurde ſowohl
ihre Exercir- und Manoeuvrirfähigkeit als auch ihr materieller
Zuſtand was Bezahlung, Verpflegung c. anlangt, unter
ſucht werden. Lieb ſoll es uns ſein, wenn alle dieſe Maß-

regeln, wie Graf Breſſon meint, nur die Sicherſtellung des

Friedens beabſichtigen, dadurch, daß Jeder ſtark und geruſtet
zu Hauſe ſei.

Berlin, d. 3. April. Das Militair-Wochenblatt publi
zirt heute in einer beſonderen Beilage eine Reihefolge von Er
nennungen, Befoörderungen und Verſetzungen bei der Armee.
Unterm 18. und 24. März wurden verabſchiedet: Die Ge
neral- Majors von Liebenroth, Jnſpekteur der 2ten Jnge-
nieur-Jnſpektion, von Ledebur, Kommandant von Weſel,
Baron von Koſchkull, Kommandant von Königsberg, von
Lucadou, Kommandeur der 1lten Jnfanterie Brigade,
ſämmtlich als General Lieutenants; ferner die General Majors
von Sommerfeld, Kommandeur der 2ten LandwehrBri
gade und Graf Tauentzien, Kommandeur der 16ten Kavalle
rie-Brigade; die Oberſten von Reſtorff, zweiter Komman-
dant von Neiſſe, von Freysleben, Kommandeur des Aten
Infanterie Regiments und von Bila, Kommandeur des
39ſten Jnfanterie- Regiments die beiden Letzteren als General
Majors. Ernannt wurden unterm 25. Marz: General
Major Graf Puückler, Kommandeur der Aſten Kavallerie- Bri-
gade, zum Kommandeur der Alten Kavallerie-Brigade; Gene-
ral- Major von Grabowski, Kommandeur der 13ten Jn-
fanterie-Brigade, zum Kommandanten von Weſel; ferner Oberſt
Breſe, zum interimiſtiſchen Jnſpekteur der 2ten Jngenieur-
Jnſpektion; Oberſt Graf Puckler, Kommandeur des 9ten Jn-
fanterie-Regiments, zum Kommandeur der Aten Jnfanterke-
Brigade; Oberſt von Werder, Kommandeur des ſten Garde-
Regiments zu Fuß, zum Kommandeur der Ilten Jnfanterie
Brigade; Oberſt von Werder, Kommandeur des 20ſten Jn-
fanterie-Regiments, zum Kommandeur der 13ten Jnfanterie-
Brigade; Oberſt Kowalzig, Kommandeur des 7ten Jnfante-
rie-Regiments, zum Kommandeur der 2ten Landwehr-Brigade;
Oberſt von Blumen, Kommandeur des 10ten Jnfanterie-
Regiments, zum Kommandeur der 10ten Landwehr- Brigade;
Oberſt de Finance, Kommandeur des 3sſten Jafanterie- Re
giments, zum Kommandeur der 15ten Landwehr-Brigade;
Oberſt Graf Walderſee, Kommandeur des Regiments Garde
du Korps, zum Kommandeur der 2ten Garde -Kavallerie-Bri-
gade; Oberſt von Heuduck, Kommandeur des 3tren Kuraſſier
Regiments, zum Kommandeur der ſten Kavallerie-Brigade;
Oberſt von Hirſchfeld, Kommandeur des ſten Ulanen-
Regiments, zum Kommandeur der en Kavallerie-Brigade;



Oberſt Baron von der Horſt, Kommandeur des Zten Huſa
renRegiments, zum Kommandeur der 16ten Kavallerie Bri-
gade Oberſt von Schack, Kommandeur des 20ſten Landwehr-
Regiments, zum Kommandeur des 12ten Jnfanterie Regiments;
Oberſt- Lieutenant Baron von Reitzenſtein, Kommandeur
des ſten Kuüraſſier-Regiments, zum Kommandeur des Regi-
ments Garde du Korps; Oberſt Menkhoff, als Kommandeur
des 15ten Jnfanterie-Regiments; Oberſt Lieutenant von Hoch-
wächter, als Kommandeur des Aten Utanen-Regiments;
Oberſt von Buddenbrock, Kommandeur des „ten Jnfan-
terie-Regiments, zum Kommandanten von Königsberg, und
Oberſt von Bennigſen, vom Kaiſer Alexander-Grenadier-
Regiment, zum zweiten Kommandanten von Reiſſe.

Berlin, d. 5. April. Se. Maj. der König haben Aller-
gnädigſt geruht: dem Ober Appellationsgerichts Praſidenten
Fiſcher zu Poſen den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen, und den Regierungsrath Pietſch von
der Regierung zu Erfurt zum Geheimen Ober Rechnungs und
vortragenden Rath bei der Ober Rechnungs Kammer zu er-
nennen.

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland haben dem Profeſſor
Dr. Jacobi bei der Univerſität zu Königsberg den St. Annen-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Frankfurt a. M., d. 30. März. Jn den Frankfurt be-
nachbarten Theilen Kurheſſens werden die zur Vervollſtändigung
des Bundes Kontingents angeordneten Maßregeln unnachläßlich
fortgeſetzt. Fur die Beſpannung der Artillerie und des Trains
namentlich ſind im Hanauiſchen die dazu brauchbaren Pferde auf-
gezeichnet worden, um noöthigenfalls ſofort eingezogen werden zu
können. Es iſt bekannt genug, daß Arndt ſeit ſeiner Wie-
deranſtellung durch Schrift und Rede ſich raſch den vollen
Grimm der Ultramontanen zugezogen hatte. Es gehen Geruch-
te von allerlei durch jene Partei eingeleiteten Machinationen ge-
gen ihn, uber welche die nächſte Zeit wohl mehr Licht verbreiten
wird. Man ſcheint ihn aus Bonn verdrangen zu wollen.

Vom Rhein, den 31. März. Es finden gegenwartig
in Folge der Sendungen des Generals v. Heß und des Ober-
ſten v. Radowitz an die deutſchen Bundesregierungen Ver-
handlungen unter denſelben ſtatt, welche für die kunftige Jn-
ſtandhaltung der Bundeskontingente von der höchſten
Wichtigkeit ſein werden. Bei allem Eifer, aller Bereitwillig-
keit, welche ſämmtliche Bundesfurſten, ſicherlich ohne Aus-
nahme, in der neueſten Zeit an den Tag gelegt, ihre Trup-
pentheile ſchnell in die vollſtaändige und nothwendige Kriegsver-
faſſung zu verſetzen, hat es doch den Sachkundigen nicht ent-
gehen können, daß dies vielfaältig nur mit großen Schwierig-
keiten zu bewirken geweſen, da die verfloſſenen 25 Friedens
jahre Manches haben vernachlaſſigen laſſen, was dann weder
Geld noch guter Wille in kurzer Zeit wieder beſchaffen oder
bewirken konnte. Deshalb iſt es im Werke, die beſtandige Jn-
ſtandhaltung der Bundeskontingente und der damit in Verbin-
dung ſtehenden Anſtalten einer gegenſeitigen fortdauernden Be
aufſichtigung zu unterwerfen, und es iſt erfreulich, daß gerade
die größern deutſchen Machte nicht allein den Antrieb zu die
ſer Maaßregel gegeben, ſondern ſich derſelben gern und willig
fuügen wollen, obwohl dieſelbe, namentlich fur Oeſterreich,
ſchwierig ſein wird, da ſeine fur das Bundeskontingent be
ſtimmten Armeekorps nicht allein in ſeinen deutſchen Staaten
ſtehen können ſondern Ungarn, Galizien und Jtalien, theil-
weiſe ſchon aus ökonomiſchen Grunden, den größten Theil ſei-
ner Heere aufnehmen müſſen. Kommt nun mit dieſer hier an
gedeuteten Maaßregel noch in Verbindung, daß uüberhaupt auch
beabſichtigt wird, eine größere Einheit in die innere Organiſation

der einzelnen Bundeskontingente zu bringen, ſo daß es auch
den Aufſichtskommiſſionen leichter werden wird, die ihnen über
wieſene Kontrole auszuführen, ſo laßt ſich leicht ermeſſen, wel
che großen erſprießlichen Folgen fur die Bundesbewaffnung aus
dieſen Planen hervorgehen müſſen die jetzt mit Eifer und Um
ſicht unter den deutſchen Regierungen berathen werden. Nach
andern Mittheilungen ſoll immer ein vereinigtes oder ſelbſtſtan-
diges Armeekorps durch einen Repräſentanten zweier Staaten,
ſo z. B., wie es heißt, das preußiſche Heer [als viertes, fünf
tes und ſechstes Armeekorps von einem Bevollmachtigten
Oeſterreichs und Baierns, das ſiebente Armeekorps [Baiern]
von einem Bevollmachtigten Oeſterreichs und Sachſens inſpicirt
werden c.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Man lieſt im Journal du Havre:

Der Prinz von Joinville wird nächſtens in Cherbourg er-
wartet, um den Befehl über die Fregatte Belle-Poule zu uüber-
nehmen. Es heißt, der Prinz werde nächſten Mai unter Se-
gel gehen, um das Kommando der Station von Terra nuova
zu ubernehmen, und ſich demnächſt nach den vereinigten Staa
5 begeben um von dort in das mittelländiſche Meer zuruückzu-
chren.

Jn der Sitzung der Pairskammer vom 1. April wurde uber
das Geſetz wegen der Befeſtigung von Paris durch Kugelung ge-
ſtimmt. Die Anzahl der Stimmen war 232; weiße Kugeln wa
ren 147 und ſchwarze 85. Das Geſetz wurde alſo mit einer Ma
jorität von 62 Stimmen angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. März. Graf von St. Aulaire, der

Herrn Guizot in der Eigenſchaft eines Botſchafters am Hofe
von England folgen wird, wird Ende nächſten Monats in Lon
don erwartet.

Die Times melden man habe den Plan aufgegeben, daß
der Great-Weſtern nach Halifax gehen ſolle; er werde ſich viel
mehr direkt nach Newyork begeben.

Die Regierung hat bekannt gemacht, daß ſie Schiffe mie-
then wolle, um 4000 M. Soldaten nach Canada zu bringen.

Spanien.
Madrid, d. 25. März. Das Reſultat der Deliberationen

uüber die Regentſchaftsfrage iſt geweſen, daß eine Kommiſſion
aus zwei Proceres und drei Procuradores Sonnabend der Ver
ſammlung ihre Arbeit uüber dieſe Angelegenheit vorlegen wird,
die beide Kammern in Gemeinſchaft löſen ſollen. Die Proceres
ſind General Seoane (Unitarier), Caballero und Lopes
(Trinitarier). Man halt allgemein dafür, Arguelles werde
zu dem Regentſchafts-Triumvirat gezogen werden. Die Regie-
rung ſoll dieſe Frage am 29. oder 30. vor die Kortes bringen wol
len. Die große Revue, die morgen gehalten werden ſoll, findet
zu Ehren des Jahrestages der Einnahme von Eagſtellotte ſtatt.
Das Regiment Oviedo, welches zu Sevilla in Garniſon lag,
hat am 17. vom Miniſter den Befehl erhalten, unmittelbar nach
Valladolid zu marſchiren. Der Befehl ſoll durch die Nachricht
veranlaßt worden ſein, daß einige Offiziere des Regiments mit
den Republikanern von Sevilla fraterniſiren.

Telegraphiſche Depeſche. Madrid, d. 28. Bavonne,
d. 31. März.
der auswärtigen Angelegenheiten. Die Kortes haben ſich heute
konſtituirt. Hr. Arguelles iſt mit einer Majorität von
118 Stimmen gegen 6 zum Praſidenten gewählt worden.

Der franzöſiſche Geſchäftsträger an den Miniſter
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 17. März.

fur die Bevölkerung dieſer Hauptſtadt ein wahrer Tag der Freu-
de, da an demſelben die lange erwartete turkiſche Flotte

Der geſtrige Tag war

endlich in den Bosporus einlief. Sieben Linienſchiffe, den Drei-
decker Mahmudie, auf welchem ſich der Vieeadmiral Yawer-
Paſcha (Walker) befand, an der Spitze, elf Fregatten, eine
Korvette und zwei Briggs fuhren nacheinander in den Bosporus

ein, begrußten das Serail mit 21 Kanonenſchuſſen und gingen,
der jetzigen großherrl. Reſidenz zu Beſchiktaſch gegenuber, in ei
ner von Ortakdöj bis Topſchang reichenden Linie vor Anker.

Kaum hatten ſämmtliche Kriegsſchiffe ihren Ankerplatz eingenom
men ſo zogen ſie auf ein von dem Admiralſchiff gegebenes Sig-
nal alle ihre Flaggen auf und gaben, nebſt den Batterien des
Bosporus, eine allgemeine Salve von 21 Kanonenſchuſſen. Es
iſt ſchwer zu beſchreiben, welchen Eindruck die Ankunft der zwei
dolle Jahre von der Hauptſtadt abweſenden osmaniſchen Flotte
auf alle Klaſſen der Bevölkerung hervorbrachte. Männer,
Frauen und Kinder aus allen Nationen ſtromten auf die Anhoöhen
und Kais, um den Anblick dieſes Schauſpiels zu genießen, und
Manche unter ihnen mogen ſich jetzt erſt von der Ruckgabe der
Flotte uüberzeugt haben welche noch bis zur Stunde, ungeachtet
der hierüber von der Regierung bekannt gemachten Nachrichten,
von vielen Jndividuen namentlich aus der niedern Volksklaſſe,
bezweifelt wurde. Leider iſt die Mannſchaft der turkiſchen Kriegs-
ſchiffe in Folge der in Alexandrien ausgebrochenen Epidemien auf

drei Fuünftel ihres urſprunglichen Standes zuſammengeſchmolzen.
Die zwei in letzterer Stadt ausgeſchifften Regimenter, die be-
kanntlich von Mehemed Ali nach Syrien geſchickt worden waren,
ſind noch nicht in dieſe Hauptſtadt zuruckgekehrt. Das achte
turkiſche Linienſchiff, welches, durch den Wind verſchlagen, die
Flotte nicht hatte einholen konnen, iſt dieſen Morgen ebenfalls
hier angelangt.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen- Frequenz
Bis 27. März waren befördert 50,498 Perſonen
Vom 28. Marz bis 4. April 7,682

Summa 58,180 Perſonen.

Die Rhone iſt wirklich zum dritten Male in dieſem
Jahre ausgetreten und hat die ganze Gegend von Beaucaire bis
Aigues Mortes unter Waſſer geſetzt.

e
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 3. April.
Weizen 1thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 2 4 7 5Gerſte 22 29Hafer 2 17 21Rüböl, der Centner 15 thl.
eeinöl, 12 123 tbl.

Quedlinburg, den 31. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 835 40 thl. Gerſte 19 22 thk.
Roggen 27 31 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 142 16 thl.
Rüböl, der Centner 145 15 thl.
Leinöl, 13 143 thl.

Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

34 43 thl. Gerſte 20 22 thl.
29 30 Hafer 17 184

Waſſerſtand zu Halle
am 6. April.

Oberhaupt 6 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April Nr. 9.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 5. dis 6. April.

Jm Kronvprinzen: Hr. Banquier Stern a. Berlin. Hr. Gutsbef.
v. Ritzenberg u. Hr. Maler Böniſch a. Niſchwitz. Hr. Gutsbeſ. v,
Rettigſch a. Clutau. Hr. Buchhdlr. Brockhaus a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Bodmon a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Martelmeyer a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Winkopp a. Erfurt. Hr. Kaufm. Steffen a.
Weichenbach.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Dornblatt a. Berlin. Hr. Kaufm. Wunſch
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jannaſch a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Franz a. Gera. Hr. Kaufm. Kelle u. Hr. Dr. Franke a. Leipzig. Hr.
Paſtor Zangenberg a. Beyer Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Zepperfeld a. Verden. Hr. Kaufm. Mei-
katt a. Perleberg. Hr. Kaufm. Vatke a. Würzburg. Hr. Fabr.
Ganſen a. Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. phil. Halbach a. Leipzig.
Fuchs a. Hamburg. Hr. Dr. med. Schütz a, Berlin.
Willer a. Hannover. Fräul. Steinberg a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Müller Häusler a. Salzmünde. Hr. Verw. Seyffert
a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Richter a. Taucha.

Stadt Hamburg: Hr. Pr. Lieut. v. Knobelsdorf a. Mainz. Hr.
Kaufm. Roſenberg a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpklau. Hr. Kaufm.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Adreß a. Braunſchweig. Hr. Actuar

ommerfeld a. Magdeburg. Hr. Fabr. Willmer a. Potsdam.

Hr. Kaufm.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 5. April erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einer geſunden
Tochter zeigt hiermit ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt an

Ferd. Ornold.

Todesanzeige.
Mit betrubtem Herzen widmen wir theil-

nehmenden Freunden und Verwandten die
Trauerkunde von dem geſtern fruh 1 Uhr
erfolgten Tode des Riettergutsbeſitzers
Eduard Hagemann auf Hergisdorf
und bitten um ihr ſtilles Beileid.

Hergisdorf bei Eisleben,
den 5. April 1841.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Der Sommerkurſus der Lektionen in der

lateiniſchen Schule beginnt am 26. April.
Neue Schuler fur dieſelbe bitte ich bei mir
am 23. April anzumelden. Schuüler, welche
zugleich Zöglinge der Penſionsanſtalt werden
wollen, haben ſich zunächſt an den Herrn
Jnſpector Dr. Netto zu wenden.

Halle, den 4. April 1841.
Dr. Schmidt,

Condirector der Franckeſchen
Stiftungen.

Schulſache.Den geehrten Eltern, welche ihre Soöh-
ne meiner Anſtalt anvertrauen wollen, er-
laube ich mir hierdurch ergebenſt bekannt zu
machen, daß ich die Aufnahme neuer Schuü-
ler den 16. und 17. April in den Vormit-
tagsſtunden beſorgen werde. Den 19. April
nimmt der Unterricht wieder ſeinen Anfang.

Halle, am 6. April 1841.
Der Schulinſpector

Hoffmann.
ThüringiſchSachſiſcher Verein
fur Erforſchung des vaterlandi-

ſchen Alterthums.
Fur die Zeit des Neubaues im weſtli

chen Flügel des hieſigen Reſidenz Gebäudes
iſt das dem ThuringiſchSachſiſchen Verein
überwieſene Lokal geraumt worden. Die Ex
pedition des Vereins befindet ſich inzwiſchen
von dem heutigen Tage an im Hauſe des
Oekonomen Hrn. Kirchner zu Glaucha
No. 1787 (fruher Meier'ſche Bade-
Anſt alt) das antiquariſche Muſeum des
Vereins aber iſt bis zur Vollendung des
Baues geſchloſſen, und wird das Publikum
von der Eröffnung deſſelben zu ſeiner Zeit
ungeſäumt in Kenntniß geſetzt werden.

Halle, d. 1. April 1841.
Der Secretair des Thuüring. Sachſiſchen

Vereins

der hieſigen Strafanſtalt, jedesmal Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr, eine Partie Bau und
Ruſtholz, Bohlen und Bretter und Schrau-
benbolzen meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Der Bau-Conducteur
Spott.

Nittergutsverpachtung: Zur
Verpachtung der Oekonomie, Ziegelei und
Brauerei des zwei Stunden von Leipzig ent
fernten Rittergutes Gaſchwitz wird hier
mit

Montags den 19. April d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

Licitationstermin an daſiger Gerichtsſtelle
unter vorbehaltener Auswahl unter den Li-
citanten anberaumt und liegt der Entwurf

des Pachtcontractes in Leipzig bei dem
Verpachter, Herrn Domcapitular Dr. Frie-
derici, ſo wie auf der Expedition des un-
terzeichneten Juſtitiares zur Einſicht bereit.

Herrl. Friedericiſche Gerichte
zu Gaſchwitz und Debitzdeuben.

Dr. Morgenſtern, G.-V.

Am nachſten Freitag, den 9. April, Nach-
mittags 4 Uhr, wird im Saale zum Kron-
prinzen

1) ein Theil der Paſſion von Gra un und
2) das Oratorium von Beethoven:

„„Chriſtus am Oelberge“
zur Auffuührung kommen.

Billets incl. des Textes à 10 Sgr.
ſind in der Ermelerſchen Handlung bei Hrn.
Kitzing am Markt zu haben.

Theateranzeige.
Mittwoch d. 7. April. Vorletzte Gaſtvor

ſtellung des Fr. v. Hagn:
fährliche Tante.

Donnerstag d. 8. April. Letzte Gaſtdar-
ſtellung des Fr. v. Hagn zum Benefize
derſelben: Griſeldis.

Freitag und Sonnabend iſt das Theater
geſchloſſen.

Sonntag d. 11. April. Die Entfüh-
rung aus dem Serail. Oper von
Mozart.

W. Jſoard.
Rohan. Rieſenkartoffel,

die ergiebigſte und vortheilhafteſte aller bis
her bekannten Kartoffelſorten zum Wirth-
ſchaftsgebrauch, die ſowohl an Große als
an compacten mehlreichen Fleiſche ſich aus-
zeichnet, iſt in Partien und Einzeln zu
haben, der Dresdner Scheffel zu 1 Thlr.
bei

2 Zugpferde ſtehen zum Verkauf bei
Förſtemann, Dr. theol, et phil. Finger in Rollsdorf.

Chriſt. Deegen in Köſtritz bei Gera.

Den 15. dieſes Monats und den
folgenden Tagen ſollen auf dem Bauplatze

Die ge

Zum Leſen der Allgemeinen Leipziger
Zeitung wird ein Theilnehmer geſucht von

Kuhne auf der Maille.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Sehr ſtarken Rhein, ſo wie auch We

ſerLachs, Ruſſiſchen und Hamburger Ca
viar bei

G. Goldſchmidt,
Große Apfelſinen und Citronen im Gan

zen und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Stube, Kammer und Zubehör in der

Leipzigerſtraße No. 320., ſteht ſofort an
ordentliche Miether zu vermiethen.

Ein zugelaufener Schaferhund, ſchwarz
mit weißer Kehle, kann gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und des Futtergeldes
in Paſſendorf im Gute No. 7. abge
holt werden.

W Bremer und Ha
vanna- Cigarren

von jetzt an zu den billigſten Preiſen
in der Tabakshandlung von

J. Cohn,Leipzigerſtraße No. 386.

Filzhüte
neueſter Façon ſehr billig in der Hutfabrik
von J. Staginnus, große Steinſtraße.

Stadt Hamburg.
Heute Abend Mockturtle Suppe.

Einem geehrten Publikum zeigen wir
hierdurch ergebenſt an, daß wir nicht
mehr in Nr. 2063, ſondern kleine Klaus
ſtraße Nr. 914. eine Treppe hoch wohnen.

Halle, den 3. April 1841.
Die Maurer Meiſter
G. Berner senior,
A. Berner junior.

Auf dem Amte Petersberg ſtehen
170 Fett-Hammel zum Verkauf.

Anzeige. e
3 bis 4 Schock Maulbeerbäume zum

Verſtecken in Plantagen, hat zu verkaufen
der Schullehrer Berlich auf dem hohen
Petersberge.

Friſcher guter Zwieback taglich bei
dem Backermeiſter Auguſt Jungk, Leip
zigerſtraße No. 288.

Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zum Ball
ergebenſt ein

Heiligenthal. Schreivogel.
Unmſonſt iſt Todt das Spruchwort ſagt,

Warum alſo noch zaudern,
Den Herrn Gevatter friſch verklagt,
Kann dann mit Torf nicht knauſern.

dw unnnnnnneeeeeeee
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